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Kundmachung.
Von dem l k. Lande<«gerichte in Liibach

wird betanntqegedrn. dah aus der Vldjutcn
ftiftung des Herrn Erasmus Grafen v. Lichten»
ve«g für angehende Ttaatsbeamte aus adeligen
Familien, u. zw. für Auskultanten und Kon
«ptepraltilanten em Adjutum im jährlichen
Velraye von 1400 K zu verleihen ist, desfen
Vetrag wenn ein Vewerber glaublich dartun
sollte, daß seine Eltern, ohne sich wehe zu tun.
«icht vermögen, ihm eine Beihilfe auch nur
von 200 k zu geben, oder wenn er elternlos
ist, daß die Einkünfte seines «e> mögen« nich,
ennnal ^00 l i erreichen, im Falle der Zu
linal'chlcit des Sliftungsfondes auf jährliche
««00 k erhöht werden lann.

Zur Erlangung des Hdjutums sind vor
ßllDsweise verwandte des Stifters, dann Söhn»
««4 dem Adel des Herzogtums ltrain, in deren
Ermanglung auch Söhne aus dem Adel der
Nachvailäridsr Steiermarl und Kilrnten und
l» deren Ermanglung aus allen übrigen deutich
erbländischen Kronländern berufen. Söhne aus
de« landsländischen Adel sind dem übrigen
Adcl und Auskultanten den Vvnzeptspraltitanten
V»rz«uiehen.

Die Vewerber haben ihre mit dcn Zeug»
nissen ü5nr di» vollendeten R» chtestudie". mil den
Unstellungedelreten und m,t den Vusweiscn über
ihre anfällige Veiwa'ldtschlift über chren?ldel
«nb LandSmanniäuift belebten Gesuche duich
lh» »vrgejehten Ä> »öld.n bis

3 1 . J ä n n e r 1914

»ei diesem l. l. Landesgerichte als Verlnhungs«
dehvrde zu überreichen.

Laibach, a» b. Dezember 1913.

5118 3 1 ^ ^ ^
"4»/18 '

Konkursansschreibung.
Veim t t. Neziilsgerichte in Treffen ist

ei»e Nmt'dienerstelle mit dem durch das Goseh
vom 2b 2^teml»el 1908. sir 204 N. «. Bl
und Verordünng des Gesamtminifteriums vom
22. siooemvfl 1308. «>.. ii34 «. «. « l . nor
mierten Gelialte und der »rtsllassenmäßigen
Altivitätszulage zu besehen.

Vewcrlx'c um diese ud^7 bei einem anderen
Gerichte freiwerdinde Amtsdiencrstelle h ben
ihre «ehörig belegten Gesuche unter Nachweis
der ltenlltnis beider ^ancuswrichen längstens

bis 18. J ä n n e r 1914

»eim c,eferti«t>n Pläsidi„m einzubringen.
Mil'tärb'we,!, r w»rd'N a»f das Oeseh

vom 1i). Ap.'l 1872. Nr. 60 Ä. G. Vl. und
nie Verordnung vom 12. Jul i 1872. Nr. 9tj
«. <N. Vl. gewiesen.

«. s. Krelsgericht« Präsidium
Rudolf-'welt, am 13, Dezember 19l3

5094 3 - 1 Z. 4346

Konkursausschreibung.
I m Echulbezirle Lai^ach Umgekiung ge»

langen nachstehende Lehrst lien mil den gesetzlich
normierten Vezilaen znr definitiven Ve'etzung:

1.) ,ine Lehrstelle an der zweillassigen
Volk-schule in G r o « l u p p ;

2.) d',e Obeilehresstell,: an der dreillassigen
Voltsjchule in H o r j u l ;

3.) die Lehr» und Leiterstelle an der ein»
klassigen Volts chule mit einer provisorischen
zweiten Klasse in St. K a n z i a n ;

4.) di« Oberlehrer« und die Lehrstelle an
der neuerrichteten zweillassigen Voltsschule in

ü.) die Oberlehrerstclle extra Ilatnm an
der zweitlassigen «ollsschule in Vt . M a r t i n
unter dem V r o t z l a h l e n b e r g e m»t» zwar
auf die Dauer der Beurlaubung de« derzeitigen
Oberlehrers;

6) eine Lehrstelle an der a<ttllassigen
Mädchenoollschule in Untrrschischla-

?,) die Lehr- und Leiterstelle an der ein>
llaisigm Vollsschule in g a p o t o t .

Die gehörig instruierten Vcwerbnngsgesnche
um eine dieser Lehrstellen sind für jede «eson»
dert im vorgeschiicbenen Dienstwege bi« zum

10. J ä n n e r 1914

hieramts einzubringen.
Vie im lrainischen öffentlichen Bollsschul»

dienste noch nicht definitiv angrstellten Brmer.
der haben durch ein staatsärziliche« gengnis
den Nachweis zu erbringen, da« sie die ovlle
physische Eignung für den Schlildimst besitze«.

K. t. Vezirt«schnl,«t Lalbach
am b. Dezember 1913.

5067 3 - 3 I . 85.310.

Kundmachung.
G« wird hiemit zur allgemeinen ssennlni«

gebracht, dah die Jagdbarkeit der vltsgemeinde
Ebental am

Vamstag, den 2tt. Dezember 1»13
um 10 Uhr vormittags bei der l. l. Veziris»
haup'manmchaft (Nottschee im Wege der bff>nt>
lichen Versteigerung auf die Dauer von fünf
Jahren, b. i. vom 1. Iänn« 1914 bis zum
31. Dezember 1918 zur «erpachtuna aelanqt.

Die Pacht, und Liz'tatlonsbcdmgmfs, löu
nrn während der gewghnlicken Amtsstundcn
bei der l. l. Nezirlshauptmannschaft Gottschee
eingeiehm werden.

l l . l . Vezirlshanptm«nnschaft »»ttschee
»m 6. Dezember 1913.

6t »6810.

Razglai.
8 tcm M daje aa spioöoo tnanje« d* «e

bo )OT krajevne obline Ebental »
»Oboto, da« 20. d»o«mbr* 1013

ob 10. nri predpoldan pri c. kr. okrajuem
glararatvu T KočeTJu potorn jaroe draibe »
takup oddal ca dobo petih let, to je ca ČM
od 1. jauuarja 1914 do 31. decembra 1918.

Zaknpui iu draibeai pogoji ie aamorejo
pri c. kr. okrajaem glararstTu T KoÄorjo
rpoglodati T uaradnih uradnih urah.

€. kr. wkrajo» ^taranrtro Koterj»
dne 6. decembra 1913.

»»l« u—» i). ze?.i»«

Kundmachung.
A « 20. Dezember 1913

u« 11 Nhr »»rmittag« welden hieramt» ««
Gemeinbejagden: «lanec. Podgier und -«wnor»«
iür die Zeit vom 1. Jänner I9l4 b>« »^ Juni
1918. im Wege der öffentlich«« Lizitation oer«
pachtet werben.

Die P«chtb«dina^sse llegen hieraM» « f .

» . , . Ve,lrfSha«Pt«an«schas» «n»»
am 3. Dezember 1918.

St. 27.198

Razglat.
Doe 20. decembra 1913

ob 11. uri dopoldne •• oddajo tauraiino am
jami draibi T zakap občioski lori : KUnee,
Pod((orje in Smarca xa dobo od 1. januarU
1914 do 30. jaDi}a 1918.

Dratteoi pogoji M tauradno aa vpofWd.
C. kr. «trftjn» gUvaratTo Kaanik

da« 8. «betters 1018.


